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Euitgar . Mein Fürſt , die Wahrheit dir zu
Die Möglichkeit , daß mich ein Unfall träf ' ,

Laß uns in keinem Stück der Gunſt des Glü

Vergönne mir , ich bitte dich,

Zwei Freund ' ins Lager Marbods mitzunehmen ,
Damit , wenn mir Verhindrung käme,
Ein andrer und ein Dritter noch
Das

90
in ſeine Hände bringen kann .

Herm. Nichts , nichts , Luitgar ! Welch ein
Wer wollte die gewalt ' gen Götter
Alſo verſuchen ?! Meineſt du, es ließe
Das große Werk ſich ohne ſie vollziel
Als ob ihr Blitz drei Boten minder ,
Als einen einzelnen zmettern könnte !
Du gehſt allein ; und triffſt du mit der Botſchaft

ät bei Marbod oder gar
nicht ein :

Sei ' s! mein Geſchick iſt ' s, das ich tragen werde

Luitgar. Gib mir die Botſch aft ! Nur der Tod verhindert ,

Daß er ſie morgen in den Händen hält .

herm . Komm . So gebraucht ' ich dich. Hier iſt die Rolle ,
Und Dolch und Kinder händ ' ge ich dir ein. (Alle ab. )

Wort entfiel dir ?

Dritter Aufzug .
Platz vor einem Hügel , auf welchem das Zelt

Hermanns ſteht .
Zur Seite eine Eiche, unter welcher ein großes Polſter liegt, mit
prächtigen Tigerfellen überdeckt. Im Hintergrunde ſieht man die Woh⸗

nungen der Horde.

Erſter Auftritt .
Hermann , Eginhardt , zwei Alteſte der Horde und a

dem Zelt und ſchauen in die Ferne.

Hermann . Das iſt Thuiskon , was jetzt Feuer griff ?
Erſter Alteſter . Vergib mir , Herthakon .
Hermann . Ja , dort zur Linken ;

Der Ort , der brannte längſt ; zur Rechten , mein ' ich.
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Erſter Ilteſter . Zur Rechten , meinſt du: das iſt Helakon ;
Thuiskon kann man hier vom Platz nicht ſehn .

Hermann . Was ! Helakon ! Das liegt in Aſche ſchon .
Ich meine , was jetzt eben Feuer griff ?

Erſt . Alteſt . Ganz recht ! Das iſt Thuiskon , mein Gebieter !

Die Flamme ſchlägt jetzt über ' n Wald empor . — Gauſe . )

Hermann . Auf dieſem Weg rückt, dünkt mich, Varus an ?

Erſt . Ilteſt . Varus ? Vergib ! Von deinem Jagdhaus Orla .

Das iſt der Ort , wo heut er übernachtet .
hermann . Ja , Varus in Perſon . Doch die drei Haufen

Die er ins Land mir führt —?
Zweiter Ilteſter (vortretend ) . Die ziehn , mein König ,

Durch Thuiskon , Helakon und Herthakon . hauſe . )
Hermann ( indem er vom Hügel herabſchreitet ).

Man ſoll aufs beſte , will ich, ſie empfangen .
An Nahrung weder , reichlicher ,
Wie der Italiener ſie gewohnt , ſoll man ' s

Noch auch an Meth , an Fellen für die Nacht ,
Noch irgend ſonſt , wie ſie auch heiße ,
An einer Höflichkeit gebrechen . laſſen.
Denn meine guten Freunde ſind ' s,
Von Auguſt mir gefandt , Cheruska zu beſchirmen ,
Und das Gebot der Dankbarkeit erfodert ,
Nichts , was ſie mir verbinden kann , zu ſparen .

Erſler Ilteſter . Was dein getreuer Lagerplatz beſitzt ,
Das , zweifle nicht , wird er den Römern geben .

Zweit . Alteſt . Warum auch ſoll erwarten, bis man' s nimmt ?

Zweiter Auftritt .
Drei Hanptleute treten eilig nacheinander auf. Die Vorigen .

Der erſte Hauptmann ( indem er auftritt ).
Mein Fürſt , die ungeheueren
Unordnungen , die ſich dies Römerheer erlaubt ,
Beim Himmel ! überſteigen allen Glauben .
Drei deiner blühendſten Plätze ſind geplündert ,

Entflohn die Horden , alle Hütten und Gezelte —

Die unerhörte Tat ! den Flammen : preisgegeben!
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